
KASSA ENDGÜLTIG LEER? 

Langsam wird es knapp im Geld-

beutel der Stadt und daher be-

ginnt VP -Bürgermeister Lobner, die 

letzten verbliebenen Reserven 

Gªnserndorfs zu verªuÇerné 

 

 

Genaueres unter:  

Aus dem Gemeinderat  

MITGESTALTEN - JETZT! 

Die Sozialdemokratie in Österreich 

steht vor einem zukunftsweisen-

den Prozess und jedes Mitglied 

kann daran teilhaben und seine 

Ideen einbringené 

 

 

Genaueres unter:  

Neues von der SPÖ  

VIEL NEUES PASSIERT 

In unserer Stadtpartei tut sich eini-

ges. Egal ob Homepage, Zeitung, 

Facebook, Veranstaltungen etc. 

Wir werden moderner und wollen 

näher zu unseren Mitgliedern...  

 

 

Genaueres unter:  

Neues aus der Stadtpartei  

SPÖ Gänserndorf  

gaenserndorf.spoe.at  

 GÄNSERNDORF 
   Die Parteizeitung der SPÖ Gänserndorf  direkt 
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VON UNSEREN STADTRÄTEN 

StR Ulrike Cap  

Der plötzliche Herztod kann jederzeit jeden treffen: Statistisch stirbt alle 45min ein 

Mensch in Österreich daran. Dabei kann im Notfall jeder zum Lebensretter werden, 

das Defibrillatoren -Netz in Gänserndorf wurde dafür stark ausgebaut.  
 

Was tun im Notfall?  

Rufen sie den Notruf 144  - drücken  Sie mit beiden Händen kräftig und schnell in die 

Mitte des Brustkorbes (mind. 100x pro Minute) - schocken  Sie, wenn ein Defi vorhan-

den ist (einschalten und Anweisungen des Gerätes befolgen)  
 

Derzeit arbeite ich an einem Konzept, um unsere Stadt noch besser mit Außendefi-

brillatoren zu versorgen wird. Im Umkreis von 300 -400 Metern sollen diese 

ăLebensretterò f¿r jedermann im Notfall zugªnglich sein. 

Eine genaue Defi -Karte findet man auf unserer SPÖ -Homepage oder unserer  

Facebook -Seite. 
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Dieses Jahr wird das Angebot für unsere Kleinen erweitert und attraktiviert: Wir ver-

anstalten diesmal zwei Ausflüge für die Gänserndorfer Volksschulkinder und haben 

ein buntes und interessantes Programm zusammengestellt.  

Der erste Ausflug findet am 24. Juli statt und führt uns zu den Kittenberger Erlebnis-

gärten. Ausflug Nummer 2 bringt uns am 21. August auf die Burg Kreuzenstein inklu-

sive Adlerwarte. Als zuständiger Stadtrat hoffe ich darauf, den Kindern eine schöne 

Zeit bieten zu können und würde mich über viele TeilnehmerInnen freuen. Die An-

meldung ist ab sofort im Rathaus in der Abteilung Bürgerservice mittels Anmeldefor-

mular möglich.  

Für unsere Maturantinnen und Maturanten ist zum Schulschluss auch ein kleines Fest 

zur Feier der abgelegten Reifeprüfung geplant, genaueres wird in den nächsten 

Wochen zusammen mit den Schülervertreterinnen und ðvertreter erarbeitet.  

StR Michael Hlavaty  
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Die bereits im Vorjahr begonnen Umbauarbeiten im Kulturhaus wurden mit der Neu-

gestaltung der Decke abgeschlossen. Als nächstes bekommt der Festsaal neue 

Vorhänge. Die Modernisierung der Licht - und Tonanlage wird mit einem benutzer-

freundlicheren Mischpult vollendet. Erfreulicherweise wurden/werden die meisten 

Arbeiten durch Mitarbeiter des Bauhofes rasch, gut und damit auch ohne zusätzli-

che Kosten (bis auf das Material) durchgeführt. Die Not - und Sicherheitsbeleuch-

tung sowie die Brandrauchentlüftung werden gerade modernisiert.  

Am Dienstag, 10. April, gibt Karl Ploberger ab 19.00 Uhr in der Schmied -Villa Tipps 

f¿rôs naturgemªÇe ăintelligente faulenzer Gartelnò, zeigt Bilder aus seinem Garten 

und von seinen Gartenreisen und beantwortet Gartenfragen.  

Das digitale Kondolenzbuch läuft bereits und gibt jedem Trauernden eine ganz per-

sönliche Chance, egal von wo auf der Welt, sich noch einmal vom Verstorbenen zu 

verabschieden, tröstende Worte an Angehörige und Familie zu richten und eine 

symbolische Kerze zu entzünden.  

StR Christian Worlicek  
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 2 AUS DEM GEMEINDERAT 

Ebenfalls in der März -

Sitzung ging es um die 

Parkraumbeschaffung in 

Gänserndorf. Hinter die-

sem Begriff verbirgt sich 

das Ende der kosten-

freien Nutzung von Park-

plätzen. Wie in allen grö-

ßeren Städten üblich, soll 

in Zukunft für die Parkzeit 

in der Stadt bezahlt wer-

den. Die Parkuhr wird al-

so bald ausgedient ha-

ben.  

Zwar ist die Bezahlung 

von Parktickets nichts 

Neues in Österreich, aber 

gerade im Hinblick auf 

die Veräußerung des 

ăGemeinde-silbersò 

bleibt ein fahler Beige-

schmack. (siehe Artikel 

oben)  

Sind die fetten Jahre vor-

bei und müssen nun die 

Bürgerinnen und Bürger 

etwas Geld in die Kassen 

der VP -Stadtregierung 

spülen? Die Großprojekt -

Politik scheint langsam 

ihre Folgen zu zeigen und 

die - 2015 von der SPÖ 

gut gefüllt übernomme-

ne - Stadtkassa wird ste-

tig weiter geleert. Es 

bleibt zu hoffen, dass bis 

zur nächsten Gemeinde-

ratswahl nicht noch wei-

tere Kosten auf den Rü-

cken der Bürgerinnen 

und Bürger gestapelt 

werden und die Gemein-

deabgaben nicht weiter 

erhöht werden müssen.  

Wir werden uns dafür ein-

setzen!  

In der Jänner -Sitzung des Ge-

meinderates (nicht -öffentlicher 

Teil) wurde über einen mögli-

chen Verkauf eines Großteils 

der Gemeindewohnungen ab-

gestimmt. Damit werden die 

meisten BürgerInnen in Zukunft 

dazu gezwungen sein, sich Ei-

gentum zu schaffen (ein 

Hauptziel der ăneuenò ¥VP), 

eine Genossenschaftswoh-

nung zu finanzieren oder sich 

in Untermiete zu begeben  -  

und das in Zeiten, in denen 

Wohnraum immer knapper 

und die Kosten dafür immer 

höher werden.  

 

Auch Wertpapiere verkauft  

Weiters ging es um die Veräu-

ßerung sämtlicher Wertpapie-

re, welche angeblich zu 

ărisikoreichò sind. Das Land N¥ 

hat den Verkauf befürwortet, 

obwohl diese Anlagen zwei 

Wirtschaftskrisen überstanden 

und sogar Wertzuwächse luk-

riert haben. Anscheinend wird 

dringend Geld benºtigté 

Warum wird hier ohne wirkliche 

Notwendigkeit das Gemein-

desilber verscherbelt? Sind die 

Großprojekte unseres Bürger-

meisters etwa doch nicht so 

einfach zu finanzieren? Warum 

findet eine derartig wichtige 

Abstimmung in der nicht -

öffentlichen Sitzung statt? Will 

der Bürgermeister den Bürgern 

die Verkäufe vorenthalten?  

Für die SPÖ Gänserndorf ist 

beides nicht akzeptabel!  

Versteckte Projekte?  
Das Straßenbauprogramm 2018 

stand in der März -Sitzung des  

Gemeinderates auf der Tagesord-

nung. Wie bereits im letzten Jahr 

wurden Budgetposten ungenau 

und pauschal  bezeichnet .  

Was hinter ϵ 300.000,-  für 

ăVolksschule S¿dò oder ϵ 290.000,- 

für ăSanierung Hans-Kudlich -Gasseò 

genau steckt, bleibt im Unklaren. 

Werden wieder geheime Projekte 

des Bürgermeisters finanziert?  

Bereits der Busbahnhof wurde ja im 

S t r aß en bau pr og r amm 2 0 17 

ăverstecktò und ohne Gemeinde-

ratsbeschluss verwirklicht. Auch 

wenn Bgm. Lobner, auf Nachfrage 

der GRÜNEN, zwar meinte, dass 

ăweitere Beschl¿sse f¿r jedes  

Projekt gefasst werden sollenò, hat 

die Vergangenheit anderes  

gezeigt.  

Diese Taktik des VP -Bürgermeisters 

kann seitens der SPÖ nicht  

akzeptiert werden und  ein weiteres  

Busbahnhof -Debakel wollen wir 

nicht erleben!  

Wird Gemeindesilber verscherbelt?  

Höhere Kosten für Bürger?  



NEUES VON DER STADTPARTEI 

26.4. | Mitgliederversammlung  
Bei der kommenden Mitgliederversammlung  der SPÖ 

Gänserndorf wird neben dem/der neuen Vorsitzenden 

auch der Vorstand neu gewählt. Um einen ehrlichen 

demokratischen Prozess zu gewährleisten und das neue 

Team unseren Mitgliedern präsentieren zu können, hof-

fen wir auf zahlreiche teilnehmende Mitglieder, die die-

sen Abend (26.4.2018) mit uns verbringen wollen. Be-

ginn ist um 19 Uhr im Arbeiterkammersaal  (Wiener Stra-

ße 7a) und unsere Bezirksvorsitzende, Mag. Karin Ren-

ner, dritte Landtagspräsidentin, wird als Gastrednerin 

ein politisches Referat halten.  

Wir freuen uns auf euer Kommen!  
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Bereits vor Jahren war es der 

Wunsch der SPÖ, einen prakti-

schen Arzt nach Gänserndorf 

Süd zu holen. Leider führten 

die damaligen Verhandlun-

gen nicht zum gewünschten 

Erfolg (vielleicht auch durch 

Querschüsse der damaligen 

ÖVP-Opposition) und das The-

ma wurde ăauf Eisò gelegt. 

Nun wurde mit dem Kinder-

garten, dem SPAR -Markt und 

der geplanten Volksschule ein 

Zentrum im Stadtteil Süd etab-

l i e r t  u n d  d e r  Ö V P -

Bürgermeister könnte seine 

Kontakte in die ăschwarzeò 

Landesregierung zur Verwirkli-

chung einer Ordination nüt-

zen. Die ärztliche Versorgung 

in Süd stellt für viele erkrankte 

Bürgerinnen und Bürger durch 

die räumliche Trennung zum 

nächsten praktischen Arzt 

(Gänserndorf oder Strasshof) 

eine gewaltige Herausforde-

rung dar. Auch die pädagogi-

schen Einrichtungen wie der 

Kindergarten und die im Bau 

befindliche Volksschule wür-

den durch einen Mediziner in 

der Nähe klar aufgewertet.  

Ein Arzt in Süd könnte nicht schaden  

Neu -Modern -Wir! 
Die SPÖ Gänserndorf hat sich zu 

einem wichtigen Schritt in Rich-

tung Zukunft entschlossen: Ne-

ben der bereits im Vorjahr über-

arbeiteten Homepage und 

dem laufend aktuellen Face-

book -Auftritt wurden auch die 

Bereiche ăParteizeitungò und 

ăVeranstaltungenò stark moder-

nisiert. 

Der erstmals veranstaltete 

Grätzl -Punsch, der Neujahrs-

empfang und das Arbeiter -

gschnas waren ein voller Erfolg 

und werden auch in den 

nächsten Jahren unserem Ver-

anstaltungs -Portfolio angehö-

ren. Wie man an der aktuellen 

Ausgabe ăGªnserndorf Direktò 

sieht, wurde auch unsere Partei-

zeitung einem radikalen 

ăFaceliftò unterzogen und er-

strahlt in neuem Glanz mit deut-

lich mehr Information rund um 

die SPÖ.  

Parkplätze in der Bahnstraße  
Wie man aus der NÖN vom 7.3.2018 erfahren konnte, 

soll anscheinend die ehemalige Synagoge (jetzt Ju-

gendzentrum) geschliffen werden, um statt dessen 

Parkplätze im Zentrum zu schaffen.  

Diese Idee ist aufgrund der angespannten Situation auf 

der Bahnstraße natürlich nachvollziehbar, jedoch stört 

die Vorgehensweise des VP -Bürgermeisters das Bild. An-

statt den Gemeinderat oder gar die Bevölkerung vor zu 

informieren wurde daraus ein populistischer Alleingang 

in der Regionalzeitung.  

Vielleich sollte Lobner nicht alles in Eigenregie entschei-

den, sondern ăseineò Informationen auch teilen. 

Medizinische Situation in Süd  



BEFREUNDETE ORGANISATIONEN 

 SPÖ-Frauen  

Kinderfreunde  
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Pensionistenverband  
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Neujahrsempfang 2018  
Beim diesjährigen Neujahrsempfang der SPÖ Frauen durfte man sich über 

einen besonderen Stargast freuen: Physiker, Kabarettist und Parteifreund 

Werner Gruber unterhielt das Publikum mit Wissenschaft und Witz. Die über 

hundert Gäste waren vom Programm begeistert und auch die musikalische 

Untermalung von Robert Valenta traf den Geschmack aller Anwesenden. 

Anschließend wurden noch viele interessante Gespräche geführt und die 

Genossinnen und Genossen ließen den Abend munter ausklingen. Ein voller 

Erfolg für das Team der SPÖ -Frauen. Wir freuen uns schon auf die nächste 

Veranstaltung - unsere Ladies Lounge im Volkshaus am XX.XX.XXXX  

Die SPÖ-Frauen  

Pensionistenball 2018  
Wie jedes Jahr durften wir auch heuer viele Gäste bei unserm Ball des Pensi-

onistenverbandes begrüßen. Neben einer gut bestüc kten Tombola  und  mu-

sikalischer Begleitung wurde ein wunderbarer Nachmittag verbracht und al-

le Anwesenden unterhielten sich blendend. Vielen Dank an alle Helfer, Un-

terstützer und Spender für unsere Tombola. Wir hoffen die Besucherzahl im 

nächsten Jahr noch steigern zu können.  

Unsere Klubnachmittage finden jeden Dienstag ab 14.00 Uhr im Haus der Be-

gegnung (Rathausgasse 4) statt. Wir freuen uns über alle Besucherinnen und 

Besucher, die mit uns gemeinsam die Freizeit verbringen wollen.  

Der Pensionistenverband - Ortsgruppe Gänserndorf  

Kindermaskenball 2018  
Auch in diesem Jahr fand der traditionelle Maskenball der Kinderfreunde 

Gänserndorf statt. Im Festsaal der Stadthalle fanden sich zahlreiche Kinder 

und Eltern ein, um einen spaßigen und bunten Nachmittag zu verbringen. 

Unterhalten von DJ Matty, konnten die Kleinen ihre Verkleidungen präsentie-

ren und die Faschingszeit feiern. Alle Anwesenden waren vollkommen be-

geistert und wir von den Kinderfreunden Gänserndorf freuen uns über das 

positive Feedback. Wir hoffen auch bei unseren anderen Veranstaltungen in 

diesem Jahr auf viele Besucher und vor allem auf viele Kinder und viele 

glückliche Gesichter.  

       Die Kinderfreunde Gänserndorf  



Der Startschuss ist gefallen: Jedes Mit-

glied oder Gastmitglied kann auf der 

Website zukunftsprogramm.at  mitdisku-

tieren und seine Meinungen, Wünsche 

und Anregungen zum zukünftigen Par-

teiprogramm äußern.  

Der einfachste Weg, am Beteiligungs-

prozess teilzunehmen führt über  

zukunftsprogramm.at . Inhalt l iche 

Grundlage der Diskussion ist ein Entwurf 

des Zukunftsprogramms - ein so ge-

nanntes Diskussionspapier. Allen Mitglie-

dern oder Gastmitgliedern wurden Zu-

gangsdaten übermittelt, mit welchen 

man im betreuten Diskussionsbereich 

der Website seine Meinung und Stand-

punkte zum Diskussionspapier kundtun 

kann. Jede Woche wird hierbei ein an-

deres Thema im Fokus stehen.  

Ab Jahresbeginn gilt für alle 

133 Radiologie -Institute in  

Österreich mit Kassenvertrag 

verpflichtend, dass PatientIn-

nen für eine Computertomo-

graphie -Untersuchung (CT) bin-

nen 10 Tagen, für eine mit 

Magnetresonanztomographie 

(MRT) binnen 20 Tagen einen 

Termin bekommen müssen. In 

begründet dringenden Fällen 

(z.B. Tumorverdacht) hat die 

Terminvergabe innerhalb von 

fünf Tagen zu erfolgen. Es ist 

nicht mehr gestattet, Privatpa-

tientInnen, die freiwillig Zuzah-

lungen machen würden, vorzu-

ziehen.  Die Institute sind zudem 

verpflichtet, die Wartezeiten 

auf ihrer Website zu veröffentli-

chen. Auf der Internetseite 

wartezeiten.netdoktor.at  sieht 

man zudem auf einen Klick, wo 

man in seiner Umgebung am 

schnellsten eine MRT - oder CT -

Untersuchung bekommt.  
 

Sozialombudsmann  Franz Irlvek 
+43 (664) 2619241  

NEUES VON DER 

Mit dem von der ÖVP/

FPÖ-Regierung initiier-

ten Sicherheitspaket soll 

es zu tiefen Einschnitten 

in die Privatsphäre 

kommen. Die wichtigs-

ten (und erschre-

ckendsten) Punkte ha-

ben wir für euch zusam-

mengefasst:  
 

Verstärkte Videoüber-

wachung  

Im öffentlichen Raum 

und im Straßenverkehr 

soll die optische und 

akustische Überwa-

chung stark ausgewei-

tet werden.  

Überwachung von In-

ternetkommunikation  

Messenger -Dienste wie 

WhatsApp und Skype 

sollen durch staatliche 

S p i o n a g e s o f t w a r e 

(ăBundestrojanerò) 

überwacht werden.  

Lockerung des Briefge-

heimnisses  

Zur Aufklärung einer 

vorsätzlich begange-

nen Straftat mit mehr 

als einjähriger Freiheits-

strafe soll die Beschlag-

nahmung von Briefen 

zulässig gemacht wer-

den.  

Anlassbezogene Da-

tenspeicherung  

Telekommunikationsfir-

men können bei Ver-

dacht einer Straftat von 

den Behörden ange-

wiesen werden, Daten 

zu speichern.  

Registrierung von Pre-

paid -Handykarten  

Ab 2019 soll jeder Kauf 

einer SIM-Karte mit der 

Registrierung der Identi-

tät einhergehen.  
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Kürzere Wartezeiten bei CT/MRT  

Bald Überwachungsstaat?  Mitgestalten JETZT! 

FRAGEN | ANREGUNGEN |KRITIK | WÜNSCHE 
 

red -mail@gaenserndorf.spoe.at  
 

https://zukunftsprogramm.at/
http://wartezeiten.netdoktor.at


NICHT VERGESSEN ! 

 6 VERGANGENE VERANSTALTUNGEN 

1. Arbeitergschnas  

Wahlkampfauftakt SPÖ NÖ  

1. Grätzl -Punsch  

Kinderfreunde Maskenball  

SPÖ-Frauen Neujahrsempang  

Stadträte werden Sternsinger  

Punschstand Bezirks -SPÖ 

SPÖ GF Neujahrsempfang  

100-Jahre Republik  


